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[inwaitm-tinH.des netben Sttatm!!gal»iitides in 7üms
Bedeutsame  Feierlichkeit  für  den  Schulsprengel

herzigen  Schwestern

im  oberen  Inntal

Viele  Ehrengäste

anderes  als 'den Trost  auf  seinem  Steföefütt:  Daß  einmaI  seine

Lieblinge,  die Kinder  und Kranken,  die Ffü*te  seiner'  An-

strengung  und Opfer  aud'i  na*  seinem Tode  genießen  wer-

den..."

Ein  Festakt  für  die  Barm-

' Die  große  Bedeutung,  die der  feierli*en  Einweihung  der

meuen Schule  der  Barmherzigen  Sföwestern  in Zams  zukommt,

unterstrich  am Wochenende  beim  Festakt  die Teilnahme  führen-

der Persönlichkeiten  des öffentliföen  Lebens,  an ihrer  Spitze

Bisffiof  Dr.  Paulus  Rus*,.  Dekan  Msgr.  Knapp,  Landes-

hauptmann  Wallnöfer,  Bezirksl'iauptmann  Hofrat  DDr.

Lunger,'Nationalrat  Franz  Regensburgcr,  Landesschulin-

sipektor  Hofrat  Dr.  Burtscher,  Bezirksschulinspektor

Perkhofer  und  Bürgermeister  Fraidl.  Die  Festgäste  wurden

durch  Superior  L. 8uchy  herzlich  willkommen  geheißen.

Diesö  Eröffnung  füachte  die Sdhwierigkeiten  und  Sorgen  der

für  diese  S*ule  zuständigen'Sföwestern  ins  rid'itige  Lid'it.

-Nikolaus  Tolentin  S*uler,  ein in Fließ  bei'  Landet.k  geborener

Dekan,  hatte'nad'i  seinerri Tode  ein  Testament  hinterlassen;

das  den Ursprung  der heutigen  Sa'iwesternsaiule, der derzeit

uo*  laufenden  Lehrerinnenbildungsanstalt,  des Musisd'i-Päd-

'agogfühen  Realgymnasiums  und  der Lehrerinnenakademie  so-

vie  aer  Hauptschule  und der  Bildungsanstalt  der Kin&'r-

gärtnerinnen  zur  Folge  hatte.  Damals  sförieb  Dekan  Sdiuler
iri  Testame'nt:  ,,Da  der Unterzeia'inete  ein Hirte  ist -  wie-

.nigstens  sein soll und  will  -  so waien  die armen  Kranken

als der verlassenste  und  die  U'nwissenden;  meist  aime'  Kinder,

als de? zärtlid'iste  Teil-  seiner  Herde  immer  der erste Gegen-

stind  seiner  Aufamerksamkeit.  Beiden  zuliebe  hat  ei  das

klösterli*e  Gebäudein  Zams  'aufgefü,  und  um beiden zu

antzen,  hat  er seinem Institute  in zweifadier  Riditung  'eföe
zweifa*e  Bestimffiung  gegeben.  Ihiem  Wohle  hat  er  sein

Vermögen  und  seifü  Ehre  atifgeopfert.  Nun  wünsföt  er nid»ts

se!mliaher'  und  verlangt  zur'  &'lohnung'  seines S&weißhs ni*ts

Sein Wunsfö  ging  in Erfüllung,  denn am Vortag  des 19-

März  181i  'vrtxrde der Grundstein  zum ersten  Mutterhaus  arn

,,Stollangerl"  in Zams, wo heute das ,,Allgemeine öffent1i4e
Krankenharis  St.  Vinzenz"  -  das, Zammer  Spital  -  steht,

gelegt.  Wenn  aufö  sein  grqßer  Wunstfö  der Ausbildung,  von

Kindern  erst 1821 in einer  Ents61ießunj  Kaiser  Frariz  I. er-

fiillt  wurde,  so begann  doa'i  sd'ion  1836  'der  erste -  damals

nodx  zweimonatige  -  Kurs  ,,zur  Heranbildung  von Lehre-

rinnen".  1845  erhielten  diese  ,,Pädagogis*en  Kurse"  -  &e

jetzt schon lialbjährig  dur*j3efiihrt  wurden.-  Offentli*keits-
recht.  Mit  Ejlaß  yom  5. September  1850  wurde  erstmals

ein  einjähriger  Bildungskurs  fiir.  Lehrerinnen  (der  spffter  in

einen  zweijährigen  uffigewandelt'  wurde)  eingefört.  Sdion

1869 wurde  die  Ausbildungsdauer  für  Lehrerinnen  in  Zams

auf vier  Jahre festgesetzt, wobei diese Kurse aber dutrh  den
großen Brand im Mutterhaus im  Jahre 1870 unterbro*en  wur-
den. Die  Lehrerinnenbi1dungsanstalt  wurde  nafö  Behebung  der

Sföäden  durch  dieses  Feuer  fortgesetzt  und bis  1938 weiter-

gefiihrt.  Dann  erwirkte  der  NS-Staat  die  Sd'iließung  ' der

Privat-Lehrerinnenbi1aungsanstalt,  die  aber  nad'i  dem  Ende

des ' verheerenden  Krieges  am 1. Oktober.  1945 s*on  wie&r

ihre  Pforten  öffnete.

Zu dieser  Zeit  gab's dann  in Zams  die im Bezirk  Landedc

saion  längst  *ingend  erforderlid'ie  Bildungsanstalt  für  Kinder-

gärtnerinnen  und Hortnerinnen,  die  ' vorerst  zweijährig,  ab

1958  dreijförig  und seit  1962 vierjährig  geführt  wird.  Die

kleinsten  Schtilerinnen  aber sind  aufö  hfüte  no*  diö Haupt-

s*ülerinnen,  denn auch diesen Kindern  wurde  von  den ehr-

wiirdigen  &h'western  in ZÄms eine Sdiulbilaungsstätte  erriffi-

tet. Dieser  kurze  gesd'iidxtlidxe  Üfürblidc  soll  die Entwi*lung

der  ,,Klosters*ulen  der  Baffimherzigen  Sföwestern"  in  Zams

zeigen,  die  mit  Eifer  und mit  viel  IdeaIismgs,  gepaart  mit

einer  groflartigen  pädagogisd'ien  Fähigkeit,  den.Kindern  eineri

Gninastock  de-s Wissens  uöd  für  Bildung  vermitteln.

Selhstverständli*  konnte  das KIoster  die  vielen  Sdxuf-

kl@ssen niöt  mehr  beherbergen.Es  mußte  eines Tages an die
Erweiterung  der  Sd'iulgebäude  gesd'iritten  werden.  Freilidi

hatte  man  s6on  zu friiheren  Zeiten  die Sföule  immer  wieder

ausgedehnt. Jetzt aber, na*dem  die neue ,,S*ulreform"  er-
lassen wurJe,  'waren  die Sdxwestern  von  Zams  eine der ersten,

ffie öine Netwenougkeit  soldiör  Reforrfün  eimsahen, und  untat



Gemeinde  blati  ti 25, Febmar49 €i7

der Leitung  der Direktorin  der LBA,  des heutigen  Musis*-

Pädagogisd'ien  Realgymnasiums,  Hofrat  Dr.  Obergasser,  die

heute  trotz  ihres  erst  kiirzlich  erreichten  80.  Lefünsjahres

nofö  immer  mit  Elan  und Sid'ierheit  die Belange  der Schule

lenkt,  wurde  ein modernster  -  nach neuzeitli*sten  Ansa'iau-

ungeH  und  diesen erwähnten  Sdiulreformen  gerecht  werdender

Bau  errichtet.

Landeshauptmann  Ok.-Rat  Eduard  Wallnöfer  konnte  siax '

von  diesem  modernen  Bau,  vön'der  liebevollen  Einrichtung  und

4o6  all den  Hierbei  widitigeffi  klöineffi  Details  iiberzeügen.

Es wurde  wirklidx  ein Pra*föau,  ein Bau,  der in Tirol  be-

stimmt'  an  der  Spitze  aller  &hulhausneubauten  steht!  Die

Sföwestern  von  Zams  haben  das Wort  Vinzenz  v. P. na*ge-

eifert,  das da heißt:  ,,Mit  dem Vertrauen  auf  Gott  leistet  man

viel.  -  Oder  vielmehr:  Gott  selber  leistet  das, was er von  uns
verlangt!"

Neben  den vielen  hellen  Klassenzimmern,  den notwendigen

Konferenzr;iun'ien,  Studierzimmern,  Zeichensälen,  den  vier

Musikzimmern  für  Gruppenunterricht,  den  20  übungszim-

mern  für  Musik,  den vier  Bastelfüumen,  den Spiel-  und  Er-

.holungsräumen,  dei;  zwei  Hörsälen  und  den drei  Seminaren  für

die Lehre,rinnenakad@mie  gföt es hier  no*  eintp  wohl  ein-
malig,eingeri*teten  Turnsaal.mit  zvei  Umkleide-  und  Wasch-

räumen,  die vielen  fiir  die Kinder  des Internates  zur  Verfiigung

stehenden  Studierräume,  die Sfölafzimmer,  Lesezirnmer,  Heim-

urid  Krankerizimmer  und als  Krönung  einen  hervorragend

eingörichteten'  Physiksaal  mit  Labor  und  naturhistorisdiem

Saal  mit"einen'i  'üielffüigen,  füaber  geordneten  Ansa»auungi-

material.  Es ist schwer,  auf so gedrängtem  Rauiri  viöl  iiber

die Einrifötung  zu sdireifün,  kurz  gefaßt  aber  kann  gesagt

#erden,  daß sia'i  die Barmherzigen  Schwesteri'i  von  Zams  selbst

'übertrafen,  als sie den Bau erstellen  ließen  und einrid'iteten!

Ein  Musterbeispiel  ist  diese  &hule,  ein  Vorbild  für  alle'in

Tirol!

Bei der  Einweihung,  die  Bis*of  Dr.  Rusch vornahm,  be- 

gißte  H. H. Superior  L. Suahy  alle Ehrengäste.  Der  Chor

der  Lehrerinnentiildungsanstalt  unter  der  LÖitung  von  Sr. Theo-

dolinde  versföönerte  den  Festakt  musikalisfö,  ein.  Mädd'ien

(Lotte,  Hauser  in  Otztaler  Tradit)  spra*  einen  Festprolog,

zwei  weitere  in Ot»erländer  Tratbt  (Ilse  Rieder  und  Gabriele

Ketzler)  spraföen  den  Festspruch,  wobei  irnmer  wieder  das

,,Vertrauen  auf  Gott"  zum  Ausdru*  kam.

Bischof D;. Pau1u5  Rus*  wiirdigte  in seiner Festrede  die
Anstrefgungen  der Barmherzigen  Sd'iwestern  von  Zams,  gra-

tulierte  'ihüen  zu diesem  hervorragetfö  gelungenen  Werk  und

dankte  aufö den beim Bau besd'iäftigten  Arcitekten,  Ange-

stellten  und  Arbeitern  fiir  ihre  Arbeit.

L:andeshauptmann  Ok.-Rat  Wallnöfer  war  -  wie er  audi

in seiney Rede ausdfü*te  -  vom  Bau der neuen  Saiule  ganz

besonders  beeindru*t.  Was die Schwestern  von  Zams in der

,,Klostersd'iule"  leisteten  (bisher  wurden  1541  Lehrerinnen,  434

Kindergärtnerinnen  und  202 nandarbeits1ehrerinrien  heranje-

bildet),  war  ihm  eine große  Freude.  Mi € Siolz  und  Genugiuung

stellte  er fest,  daß  dieses ina Zams  be:Eindliche  Werk  erstellt  wer.-

den  koffinte,  oline  daß die Offentliaikeit  ,,besonders  strapaziert"

worden  wäre,' wobei  er wohl  den Schwestern,'  die für  diesen

Nibau  und  für  die Ausbildung  der Sd'iülerinnen  so 'Vorbild-

liaxes  geleistet  haben,  den besten  Dank  aussprach.  Weiters  sagte

der  Landeshaupimann,   daß es eine  unbedingte  Notwendig-

keit  sei, gerade  den Lehrernaföwuqhs  heranzubilden,  damit  das

Larid  Tirol  nicht  eines  Tages nut'  mehr  ' VO1]  untergeordnetei

Bedeutung  sei. Nur  -Fleiß  und  Tiichtigkeit  von  uns allen  kann

ein Bestehen  im  schweren  Existenzkampf  der  Zukunft  sein;

hierin  seienadie  Sföwöstern  von  Zamj  eiii  Vorbild  für  die Aus-

bildung.  Was sie auf  sföulischörn  Sektor.  (Hauptschule,  Mtisisch-

.füdagogis*es  Realgymnasium  oder  Lehrerinnenbildungsanstalt,

Bildungsanstalt  fiir  Kindergärtnerinnen  und  Hortnerinnen,

' aber aud'i in der Krankenpflegesd'iule  Zams)  leisten,  ist  f'ür

alle ein wahrer  Segen. A):ier aud"i  hinsia'idich  der Kranken-

pflege  wurde  dem 'I'estament  von  Dekan  Sd'iuler  Red'inung'  ge-

tragen.  Durfö  diese Energie,  durd'i  den Idealismus  der Sd'iwe-

sterü konnte  dieser neue Sa'iulhausbau zu einer ,,Symphonie

der Schönheit",gestaltet  werden.  Landeshauptmann  Wallnöfer

spraa»  allen  Lehrpersonen,  ganz  besondets  a!:ier der  Direktiorin,

.seinen Darlk  aus; er dankte.  afür  auch  all  den.  vielen  Schwe-

stern, di@-am Bau mitgeholfen  haben, und  wiins*te,  daß diese
großartigen  Leistungen  auch weiterhin  den Segen Gottes  er-
halten  mögen.  '

Unsere  :neuen  Erdenbürger  des  Standesamtes

Iiandeck

' Es wurden  geboren  : am 19. l.  eine  RÖgina  dem  Land-

wirt  Roman  8piß  und  der Bosa  Maria  geb.  Fritz,  Fließ-

Blumenegg  88; am 23. 1. eine Ingrid  Maria  dem  Land-

arbeiter  Hermann  8piss  und  der  Brika  geb.  Rietzler,  Fließ,

Niedergallmigg  6 ; am  24.  l.  ein  Wolfgang  Josef  dem

Bundesbahnbediensteten  Gottfried  Venier  und  der  The-

resia  geb. Zangerle,  Schönwies  216  ; am 25. 1. ein  Franz

Karl  dem  Beifahrer  Franz  Baumann  und  der  Marlene

geb. Dilitz,  Fiieß  40 ; am 26. 1. eine  Monika  dem  kauf-

männischen  Angestellten  Hermann  Gaudenzi  und  der  Ve-

ronika  geb. 8chöpf,  Landeük,  Innstra.ße  28;  am  27.  l.

ein Walter  Richard  dem  Hilfszimmermann  Riühard  Le-

derer  und  der Roswitha  geb. Gallbrunner,  Pians  7 ; " am

28. l.  eine  Gisela  Maria  dem  Landwirt  Ehrenreich  8cb1atter

und  der Fridolina  geb. Novak,  Fließ-Oberschatzen  114;

am 31. l. ein  Wolfgang  Emil  dem  Bundesbahn-8chaffner

Emil  Zangerl  und  der  Katharina  geb. Wolf.  Flirsch  108;

am 2. 2. ein Peter  dem  Ofenarbeiter  Alois  Rangger  und

der  Rosmarie  geb. Öttl,  Landeck,  Malserstraße  6;  am

6. 2. ein  Eugen  Anton  dem  Bundesbahnbediensteten  Eugen

Fink  und der  Maria  geb. Vögele,  Schönwies-Saurs  43;

,am 9. 2. ein Alexander  Josef  dem  Schlosser  Johann  Toth

und  der  Friedhilde  geb.  Auer,  Landeck,  Bruggfe1dstr."38.

Unsere  neuen  Erdenbürger  des  Standesamtes

Zams

Bs wurden  geboren:  am :f. l. ein Martin  dem  Kraft-

.fahrer  Helmuti  Illegasch  und  der  Anna  geb.  'Mallaun,

See 24  ; eine Annemarie  dem  Landwirt  Adalbert  Geiger

und  der Anna  geb. Grün,  Fiß  6 ; eine  Petra  Maria  a

dem  Einkaufsleiter  Hansjörg  Roilo  und  der  Renate  geb.

Perlot,  Landeck,  Burschlweg  9 ; am  2. ' l.  eine  Regina

Maria  dem  Bundesbahnbediensteten  Robert  8tro1z  und

der Rosa  Klimmer,  St. Anton  217  ; am  3. l. ein Karl

Heinz  dem  Hilfsarbeiter  Karl  Anton  Zegg  und  der'Mar-

garethe  geb. Kronschläger,  Nauders  262  ; eine  Anita  dem

Tischlermeister  Alois  Wolf  und  der Herlinde  geb. Juen,

'['ofüdi11'32  ; ai  4. 1. eine  Oarina  Magdalena  dem  Kraft-

fahrer  Josef  Albert  Lang  und  der Gerda  geb.  8ix,  Land-

eük, Lötzweg  63 ; am rfi. l.  ein  Jürgen  Josef  dem  Zimmer-

mn.nn  Martin  Zangerl  und  der  Eugenia.  geb.. Zangerl,

Strengen  139;  ein  Johann  Josef  dem  Bauern  Ludwig

Kirschner  und  der  Agnes  geb.  'Haselwanter,  Ladis  30.

am 7, 1. eine Astrid  dem Beamten  des Bundesheer,es  -Ernät

Sonnwefür  und der-Charlotte  geb. Kasal,  Landeck,  Brixner

Straße.2;  eine Anitx  Maria  dem Larföwirt  Albert  Hue5er  und
der Helga  geb. Wille,  Pfunds-Ko):il  187;  am 8. 1. ein Markus

Jakob dem Bauaufseher Josef  Wa*ter  und  der Fri<.de:rika  geb.
Gabl,Pfunds  325;  am 10. 1. eine Marikka  Clttudia  dem Bun-

desbahnbediensteten Wolfgang  Matt  und  der  .Elirentraud
Sabine  gfö.  Seetierger,a  Pettneu  '136; eiii  Christoph  Walte,r  dem
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SdiileHrer -Josef Zoller und der Dora jeb. Gröbner, Lande&,
Uri*straße'31;  am 11. 1. eine Monika  Idä  dem Kraftfahrer

Ernst  Regensburger  und der  Erna  geb. Sföranz,  Faggerr  4;

am 12. 1. ein Thomas  dem  Elekt'iker  Adolf  Walzthöni  und  der

Zita geb. Zangerle, Prutz 54; ein Johannes Robert dem Kauf-
mann  Robert  Griiner  und dör Martha  geb. Sdireiner,  Zams,

Hauptstraß'e  66;  am'  13.' 1.  eine  Beate  dem  Hilfsar!:ieiter

Rudölf  Netzer  und der Elisabeth geb. xnerin'ger, Pfunds  45i
ein Daniel  dem Bundesbahnbeamten  Siegfried  Sd'imid  ünd  der

Agnes  geb. Zangerl,  See 138;  ein Alfred  Bernhard  dem Sd'ilos-

ser Alois  Vonstadl-  und  der Renate  geb.' Kos,  Zams,  Oberdorf  6;

am 14. 1. eine Elimbeth dem Baüern Arthur  Juen und der
Herlinde  geb. Olz,  Faltensdiein  31; ein  Andreas  dem  Ver-

käufer  Alois  Braunhofer  und  der Helga  geb. Buolz,  Land-

eck, Römerstraße  25; am 15. 1. ein Horst  Roman  dem Post-

beamten  Werner  Albertini  und  der Anna  geb. Dür,  Lande&,

Paxsiedliing 16; am 16. 1. ein Wilfried  Josef dem Kodi  Volker
Höllrigl  und  der Helga  geb. Lengler,  Landedk,  Malser  Straße

Nr.  8; eine Angelika  Maria  dem Sparkassenangestellten  Karl

Werner  Sairott  und der Christa  geb. Oberparleiter,  Lande&,

Marktplatz  12; ein Manfred  dem Baggerführer  Herbert  An-

ton  Heiß und der Helga geb. Entner,  Pfunds 353i am 18. 1.

ein Markus  dem Arbeiter  Raimund  Steinmüller  und  der Zita

geb. Kolp, St. Jakob 105; eine Sabine dem Arbeiter Karl
Degasperi  und  der Erna  geb. Saurwein,  Zams,  Innstra&  11;

am 19. 1. ein Karl  dem Lehrer Johann Tsaiiderer  und der Ros=
marie  geb. Stoahammer,  Landedc,  Pas*egasse  1; am  20.  1.

ein Ernst Johann dem Maurerpolier  Johann Ernst Gapp und
der  Berta  geb. Zangerl,  Sfönann  59; am  22.  1.  ein  Daniel

Guido  dem  Bundesbahnbediensteten  Guido  Haueis  und der

Gerda  geb. Ehrlid'i,  Zams,  Ba*gasse;  20; am 23. 1. ein Günter

Robert  dem Kellner  Robert  Netzer  und der  Hermine  geb.

Wastian,  Riäd  127;  am 25. 1. ein Hubert  Alois  dem Maler

Alois Juen und der Gertraud geh. !xhimpfössl,  Grins 21; eine

Christine  Maria dem Kraftfahrer  Josef Lard'ier und der Anna
geb. Praxmarer,  Feiditen  69; am 26.  1. eine  Sieglinde  dem

Bauern  Rudolf  Mark  und  der Maria  geb. Kratzer,  Fendels  14;

am 27. 1. 'eine  Ingrid  Maria  dem Maurer  Robert  Waldegger

und  der Anna  geb. Maas,  Nauders  31; am 28. 1. eine Maria

Luise dem Bauern Johann File und der Aloisia geb. Knabl,
Fließ 62; am 30. 1. eine  Hannelore  Helma dem Gastwirt  Josef
Pinggera  und der  Hildegard  geb. Wilhelm,  Prutz  27;  ein

Johann dern Maurer Josef Weber und der Agnes geb. Agerer,
Niedergallmigg  26; ein  Martin  Herhert  und ein  Bernhard

Andreas  dem Fahrdienstleiter  Herbert  Kern  und'der  Erika  geb.

Kleirföeinz,  S*önwies  124;  am 31.  1. eine'Hildegard  dem

Kaufmann  Johann Pirmann und der Rosa geb. Haselwanter,
Galttir  43a ein Gtimer  dem Zollwaföebeamten  Thomas  Thaler

und  der Lilly  geb. Mangott,  Nauders  204;  ein Hermann  dem

Ländarbeiter  Johann Heltegger und-der-Marianne  -geb; Rohr-
moser,  Zams, Kronburg;  am'3.  2. eine Manuela  Maria  dem

Hausmeister  Wilfried  Arnold  und der Elisabeth  geb. Wurm,

St. Christoph  119;  am 4. 2. eine Gabriele  Luise  dem Bauern

Ignaz  Pfeifet  und  der  Aloisia  geb. Walser,  Is*gl  37; ein  Alex-

ahder  dem Finanzbeamten Johann Erhatt  und der Irma geb.
Prieth,-S*önwies  163; am 5. 2. ein Harald  Josef dem Masdff-
nensfölosser  Ägid  Sföwab-  iind  der Sophia  geb. Thurnes,  Ser-

faus 6; ein Gebhard  Walter  dem Zollwadxbeamten  Friedrid'i

Wiegele  und  der Etika  geb. Böderle,  Pfunds  248;  am 7. 2. eine

Monika  Maria  dem Tedmiker  Norbert  Weiskopf  und  der Ma-

tii  geB. Sdierl,  Grins  20; äm 8. 2. ein Matkus  Heinridi  dem

Elektriker  Heinridh  Süott  und der Waltraud  geb. Holzer,

Lanae&,  Uri*straße  40; eine  'Angelika  dem Kraftf@hrer  Max

Kathrein  und der Hermina  gfö. Federspiel,  Galfür  62; am

I0. 2. ein Josef dem Bundesbahnbediensteten Armiri  Sföweh-
hinger  und  der  Maria  geb. Hiesel,  Strengen  82.  a '

A.T.T.=Ecke

ÄTT  Rpyivkqgvnppc  Landeck

:Jahreshauptversarnmlung' findet  am Sarns-
um 20 Uhr  im Gasthof  Arlberg  (Pird»er)

Die  diesjförige

tag, den 4. März,

in Lande*  statt.

T@gesordnung : Eröffnung und Begrtißung, Beriföt des Ob-
mannes,  Beri*t  des Kassiers,  Berid"it  der  Refönungspriifer,

Entlastung des Aussd'iüsses, Neuwahlen, Tourenvorsail%e  für
1967,  Allfälliges.  -

Sofüe die Jahreföauptversammlung  zum.  angegefünen Zeit-
punkt  satzungsgemäß  niföt  besd'ilußfähig  sein,  so wird  eine

halbe  Stunde  danadi  --  ohne Rü*si*t  auf die Anzahl.  der

ersdiienenen Mitglieder  -  die Jahreshauptversammlung dur*-
gefiihrt.

Ehrenzeiehen  des  Landes  Tirol

8eit  der  Schaffung  des  Tiroler  Ehrenzeichens  wurde

dieses  immer  am 20. Februar  verliehen,  ist doch  dieser

Tag  der Gedenktag  an  den  Tod  Andreas  Hofers,  jenes

Mannes,  der sich mit  seiner  ganzen  Kraft,  ja mit  seinem

Leben fiir  die Freiheit  unserer  Heimat  eingesetzt  hat.

Auch  am vergangenen  20. Februar  ehrte  Landeshaupt-

mann  Ökonomierat  Eduard  Wallnöfer  vier  verdiente  Per-

sönlichkeiten  mit  dem Bhrenzeichen  des  Landes  Tirols,

deren  Verleihung  die  Tiroler  Landesregierung  in  ihren

8itzungen  am 80. Juni  1966  und  am  14.  Februar  1967

beschlossen  hatte  :

Hofrat  Dipl.  Ing.  Dr.  Robert  Hampel,  Se.  Gnaden

Prälat  Konrad  Leahner,  Probst  des Augustiner  Chorherren-

stiftes  Neustift  bei Brixen  und  emer.  Univ.  Prof.  Dr.

DDr.'  h. ü.  Bruno  Sandner,  Innsbruck,  wurden  ausgezeich-

net.  Aber  für  uns  im Bezirk  Landeck  ganz  besonders  er-

freulieh  wurde  auch  Ehrw.  8chwester  Hofrat  Dr..  8eba-

stina  Obergasser,  die  Direktorin  des  Kath.  Musisoh  - pä-

dagogiscben  Realgymnasiums  der  Barmherzigen  8chwe-

stern  in Zams  für  ihre  Verdienste  um den  Lehrerinnen-

naehwucbs  und  um  die Jugend  Tirols  geehrt.

'über  Frau  Hofrat  8r.  Dr.  Obergasser  brauchen  wir

kaum noch Worte verliereni  wir haben diese tüchtige
Frau,  diese  hervorragende  Pädagogin  sühon  mehrmals  vor-

gestellt.  Bei  der  im Festsaal  des  Neuen  Landhauses  in

Innsbruek  vorgenommenen  Fihrung,  wo  Landeshauptmann

ÖR. Wallnöfer  die  Verdienste  der  einzelnen  Geehrten  her-

vorhob,  zeigte  ein 8atz  aus seiner  Rede  die vollste  An-

erkennung  und  die  wirklich  hervorragenden  Leistungen

von-8y-Diy.-Ir-.--Obergasser-auf:-.  . . NDie Direktorin
feierte  in diesem  Monat  ihren  80. Geburtstag.  Das  war

kein  Jubelfest  an einem  Lebensabend  im  verdienten  Ru-

hestand,  sondern  Hofrat  Dr,  8ebastina  Obergasser.  ist

voll  aktiv.  Vor  ihr  liegt  ein  Werk,  das  einer  Jahrzehnte

jüngeren  Persönliehkeit  alle  Kräfte  abverlan-

gen  würde."

Die  Feierlichkeiten  im Tiroler  Landhaus  wurden  vom-

bekannten  Bruckbauer  Quartett  musikalisoh  umrahmt  und'

endeten  mit  der  Tiroler  Landeshymne.

Wir  gratulieren  von  ganzem  Herzenl

Jufüvbkuuylviiaü:mmlung  des Sängerbundes
Iiandeck

Der  8ängerbund  Landeck  hielt  am  Montag,  den  6. Fe=

bruar  1967  im 8aa1 der  8tädtischen  Musikschule  seine

füesjährige  Jahreshauptversammlung  ab.  "
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Obmann  Bobert  Oarotta  begrüßte  in herzlich  gehalte-

nen Worten  die zahlbiüh  erschienenen  8ängerinnen  und
Sänger  und gab gleichzeitig  einen  Rechenschaftsbericht
über  das Jahr  1966.

Er  hob besonders  die gute  Probenarbeit,  die die  Durch-
führung  von  3 Konzerten  ermöglichte,  den  nun  schon
traditionellen  'Sängerausfiug  nach  8üdtiro1,  sowie  die AJc-
tivität  des Doppelquartettes  hervor.  Der  Obmann  ersuföte
alle  Anwesenden,  auüh weiterhiti  gemeinsam  das 'Kultur-
gut  des Gesanges-zn  pflegen  und  zu fördern.'

Ohormeister  -Hans  Parth  gab eine  aufsühlußreiche  Vor-
schau  für  das Jahr  1967.  Neben  dem alljährlichen  Früh-
jahrskonzert  ist erstmals  eine  kleine  Bezirkstournee  ge-
plant,  was  -d,em Wunsche  des 8ängerverbandes  entspricht.

Der  Ohormeister  - versprach  die  Einstudierung  eines  ge-
diegenen'  Programmes  und  dankte  gleichzeitig  Herrn  Pro-
fessor  Pichler  vom  Realgyinasium  Landeck,  für  seine  Be-
reitschaft,  als Pianist  für  den Sängerbund  tätig  zu sein.

Nach  der Entlastung  des Ausschusses  erga'b die  Neu-
wahl  folgende  Ergebnisse  :

Obmann  Oarotta  Robert,  Obmannstel1vertreter  Karl
Badlbeck,  Ohormeister  Hans  Parth,  GescMftsführer  Ge-
rold  Parth,  8chriftführer  Gustav  Kain,  Kassier  Hans  Wer-
ner GraQ, Archivar  Peter  Jähnig.

In  der nachfolgenden  Diskussion  wurde  allgemein  eine
Intensivierung  der  Zusammenarbeit  des Sängerbundes  mit
den anderen  kulturellen  Vereinigungen  der  8tadt,  Land-
eck angeregt.  Mit  großem  Beifall  wurde  die  Teilnahme
am ,,Großen  8ängertreffen"  in Innsbruck  beschlossen

An die Versamm}ung  schloß  sich  ein  kameradschaft-
liches  Beisammensein  an, in welchem  die  8timmungska-
nonen  die Lachmuskulatur  aller  überbeanspruchten.

Alles  in allem  : eine  erfolgreiche  Versamm)üng  in ech-
ter  8ängerkameradschaft.

Die  Bezirkshauptmannschaft  Landeck

stellt  mit  l.' 3. 19C)7 eine weib&he  Bedienstete  für
das Aufräumen  der Diensträume  im  Amtsgebäude,

-Innstiraße !) (4 Arbeitsstunden  t%lich)  ein.
Eichrift1icheoderpersönliche  Bewerbungenwerdenent-
gegengenommen:  Bezirkshauptmannschaft,  Zimmer  9

Der  Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Lunger

Nächster  Klnbabend,  Mittwoch,  den l.  März
Hotel  ,,Schwarzer  Adler".

Vortrag  von  Herrn  Ing.  Fleük,  Obmann  des
KK-Imst  ,,Von  8tadt  und  Land  und  Leut".
Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.  Gäste  sind

auf  das herzlichste  eingeladen.

A:rbeitsamt  Landeck

BescMftigung  auslandische:r  Arbeitskräfte

" ns wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß für  die  An-
tragstellung  auf  BescMftigungsgenehmigung  und  Arbeits-
erlaubnis  seit l. 1. 1907 beim  Arbeitsamt  neue  Formu-

la,re aufliegen.  At> diesem  Zeitpunkt   können  die bisher  in

'Verwendung gestandenen Antffi%e nicht mehr benützt
werden.

Es wird  weiters  darauf  hingewiesen,  daß  die  Arbeitge-
ber im Falle  von Neueinreisen  jugoslawisüher,  türkischer
,un(l italienischer  Arbeitiskräifte  (mit  Ausnahme  der  deutsch-

sprachigen 8üdtiro1er mit.dem  Wo0nsitz  in-8üdtiro1)  die

Einleitung  einer  amtsärztlichen  Untersuchung  jm  Einver-
nehmen  mit  dem Gesundheitsamti  selbst  in die Wege  lei-
ten mÜssen.

Texmin  zux  Abgabe  der  Lohnaummensteuerer-

kläxung  1966

Es wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daQ gemäß  § 28,
Abs.  2, des Gewerbesteuergesetzes  die Lohnsummensteuep-
erklärung  fiir  das Jahr  1986  bis längstens  Finde  Feber  1907
abzugeben  ist. Bei  Nichteinhaltung  dieses '['ermines  wird
ein Verspätungszuschlag  (§ 108  der  TLAO)  von IO o/o des
8teüerbetrages  festgesetzt.

Der Bürgermeist@r:  Anton  Braun

Österr.  Gesellschaft  vom  Roten  Kreuz

Bezirksstelle  Landeck

Die diesjährige  ordentliche  Bezirksversammlung  findet,
am Freita.g,  den IO, März  1967 um 20 Uhr  im  Gasthof
Bierkeller,  Landeck,  Bruggfeldstraße,  statt.

Teilnahmeberechtigt  sind die Mitglieder  des  Bezirks-
ausschusses  und  alle ordentliühen  Mitglieder.  Unterstüt-
zende  Mitglieder  und  Ehrenmitglieder  können  an  der Be-
zirksversammlung  mit  beratender  8timme  teilnehmen.

8chrift1iche Antr%e  sind bis spätestens 8. März  196?
einzureichen.

Tagesordnung:

l.  Eröffnung  und  Bejrüßung

2. Verlesen  und  Fertigen  des Protokolles

3. Tät,igkeitsberiaht  der  Referenten

4.  Beriföt  der Kassenprüfer  und  Entlastung

5. Neuwahlen  '

ö.  Ehrungen

7. Anträge

8. Allftilliges

Soferne  die Bezirksversammlung  zum  angegebenen  Zeit-
punkt  nieht  besehlußfähig  ist,  wird  innerhalb  einer  halben
8tunde  nach  der  festgesetzten  Zeit  die  Bezirksversammlung
neuerlich  eröffnet,  die dann  phne  Bücksicht  auf  die Zahl

der Teilnehmer 'i»esühlußföhig  ist.
Der  Bezirksstellen1eiter

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

,,Der  zerbrochene  Krug"  ein  Theaterleckerbxssen

Große  Klassiker  standen  sühon  desöfteren  auf dem
Programm  des 8chwäbischen  Landessföauspiels  in  Landeck;
immer.  wieder  mußten  wir  aber  die Feststenung  machen,
daß den Schwaben  das Lustspiel,  die  Komöfüe,  am  besten
zusagt.  Denken  wir  hier  nur  an  die  Aufführungen  von

Moliöres  Tartüff  in  der 8pie1zeit  1962/63,  an  Heinrich
8poer1's  Maulkgrb  (1966),  an ,,die  besten  Empfehlungen"
von  Hans  Schubert  (1966),  an den ,.Biberpelz"  u. v. a.

Es waren durchwegs hervorragende Aufft%hrungen.

Leider  ist die deutsühe  Literatur.recht  arm  an  guten

klassisühen  Lustspielen.  Lemglich drei  Werke  stechen
besonders  hervor:  Lessfögs  ,,Mirma  von  Barnhelm",  Kleists

,,Der  zerbroühene  Krug"  und -  ,,Der  Biberpelz"  von
Gerhart  Hauptmann.  Drei  Werke,  und  von füesen.drei
Werken  fallen  je eines  immer  'gieder  in eine andere  Lite=

raturperiode  : Lessings  ,,Minna'.'  fö das ,,bürgerliche  8chau-
spiel  ,,," Der  zerbrochene  Krug"  eher  in die Romantik  und
sühließllch  gehört  Hauptmann  zum deutschen  Naturalis-

mus; und  tpotzdem  haben  alle drei.Werke,  .die wir  hier
angeführti  haben,  etw,as  gemeinsam;  die  8praühe,  de#
Aifbau  usw. -,'gnd  wie verwandt  sind'doch  ,,;Der  zeffi-
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brochene  Krug".  und  Hauptimanns  ,,Biberpelz',  ! Was  ist

doüh Mutter Wolffen im ,,Biberpelz" för ein köstiiches
Gegenstück-  zum Dorfrichter  Adam  !.

Kleist  war  ein Suüher,  ein  Mann,  der  wohl  ganz  Großes,
' plante,  aber nur wenige  Werke  wijklich  vollendete.  Er

, war zerrüttet,' ein Zwischending zwisqiien  Roma,ntiker  und
Realist  (,,Amphitryon"  ist sogar klassizistischl).  Kleis'b
war  kein  Mann  der ,,Geraden  Linie"  er versuühte",  sich
immer  wieder  in diesem  und jenem  Genre  -  und vor

allem  : Kleist  zeigte  in seinen  Werken  kaum  seine  innere'

Unzufriedenheit,  seine  Verzweiflung.  Er  ließ  Gestalten
erstehen,  die fröhlicher  Dinge  waren,  menschliche,  humor-
volle  und  meist  lustige  Frauen,  Mädchen  und  Männer  ! -
Und  sein großes  Verdienst  war  es, daß Kleist  sich kaum
an frühere  Meister  anlehnte  : seine  Stoffe  sind  fast  durch-

yegs frei erfunden. Hier sind Gestalten en@tanden, ge-
boren  worden,  die er sich  selbst  vorstellte  ; Gestalten,  die
er lobenswert  erafötete.  Und  im  ,,Zerbrochenen  Krug"

zeigte er den Gegensat4  zwisühen  Lob und  Verachtung  ;
zwischen  gut  und  böse, aber  rein  menschlich,  so als lebten
sie heute  noföI  Und  gerade  dieser  Qmsta.nd  machte  den
,,Zerbrochenen  Krug"  zum  großen  Bühnenwerk,  zum

K]assiker.  Ein  einheitlicher,  miti  einer  flüssigen  Handlung
versehener  Einakter  -  ein Werk  ,,ohne  Pa.use",  Szene
an 8zene gereiht.  Leider  war gerade  einer  unserer  heu-
tigen  großen  Meister  der  Dichtkunst,  :nämlich  Goethe
selbst,  als damaliger  Direktor  am Weimarer  Hoftheater,
jener  Mann,  der verantwortlich  dafür  war,  daß ,,Der  zer-

broühene  Krug"  bei seiner  'Uraufführung  durchfiel,  miti
Pfiffen  quittiert  wurde.  Kleist,  der übrigens  kaum  eines

seföer  Werke  selbst  an irgendeiner  Bühne  sah, verzweifel-
te. Was gefiel  dem Publikum  E Er brauchte  seine  Aner-
kennung  -  und  schließlich  kam  es zur großen  Tragöfüe
am 0annsee  bei Potsdam,(21.  11. 1811),  wo er  zuerst
seine Freundin  und  dann  sich selbst  erschoß.  Ein  Leben
voller  Unruhe,  voller  Zweifel  und Verzweiflung  endete
damiti.  Ein  großer  Klassiker,  ein großer  Dichter,  löschte
sein Leben  selbst  aus  !

.,Der  zerbrochene  Krug"  wurde  besonders  erwartet,
einerseitis  wegen  des Inhaltes,  anderseits  aber  auch  wegen

Klaus  Valentin,  der  als  Gast bei uns  schon  längst  be-'

kannt  ist. Und  das Resume6  'i Das Schwäbische  Landes-
pchauspiel  übert,raf  sich sölbst, angespornt  von  diesem
großen  Künstler  wollte  niemand  zurückstehen.  Leider  wollte'
man  ihn  aber auch  ma.nföesmal  kopieren  ! Und  da ging

es schief  I Klaus  Valent,in  spricht  -  und  das fiel  uns  schon
bei seinem  letzten  Gastspiel  auf  -  viel  zu schnell,  wenig-

stens  für  unsere  Begriffe  ! Als  nun  auch alle  anderen
Sföauspieler  sich an diese 8chnenigkeit  anglichen,  war  es

zu viel  des Guten,

Die  sühauspielerische  Darstenung  a116r Beteiligten  war
phaxitastisch.  Klaus  Valentin  als  Dorfrichter  Adam,  der
selbst  8chu1dige,  der  aber  bei der  Gerichtsverhandlög
so gerne den Eichuldigen  finden  wollte,  um  sich  selbst  die
Hände  ,,' reinwaschen  zu  können",  wobei  er  gar  nicht,
merkt,  daß er sich selbst  immer  mehr  ,,den  8triük"  drehti.

Hervorragend  Karlheinz  Eubell  als Schreiber.  Liebenswert
Ella  Heyn  als  Marthe  Rull  und  das  naive,  trotzige

Evchen (Gerlinde Gaudel) Plump der :)'auer Veit 'Tümßel
(:Richard  Deutsch)  und  auftirausend  Sohn  Ruprecht  (Hen-
nig  Voßkamp).  Sehr  fein  und  dezent  spielend  Hans  Burck-
hard  als- Gerichtisrati  Waltier.  Kaum  ein Fehler  in Beset-
zung  oder  8pie1,  in  Beleuchtung  oder  Bühnenbild,  8tramm

und straff füe Regie, wenin@er erbauti war man vom stark
gekürzten  Lustspiel  als  sokhem;  hierin  ware  weniger
besser  gewesen  ; und  trotz-  allem  : Landeoks  Theaterfreu'ffde-

unterhielten- sich 'blendend,  Applaus'am  Ende  der Auf-
führung gabs genügend  -  nur  mit  Bedauern  stellten  diese
treuen Anhänger guten  Theaters  fest,  daß uns die Eichwa-
.ben erst nach einem  Monat  wieder  besut,hen  werden.  :jdt,-

BEI NEBEl  .BEI SCHlECHTERS1üHT

I  T A D T L I C ,H T 4 S I  Z u W E N G j

M!alkffiibiluH  abs  Dekanates  Zams
Das 2. Vatikanische  Konzil  hat die Ohristen  in  auer

Welt zu einer  weitgehenden  Neubesinnung  aufgerufen.  'Die
große  Kirühenversammlung,  so haben  es die Väter  aus-
gesprochen,  hoffti  dabei  auf  die rege Mitärbeit  der Laien
in Kirche  und Welt.  In Tirol  ist es nicht  zuletzt  die
Katholische  Männerbewegung,  die mit  ibren  'Veranstal-
tungsn und bereits  vonbrachten Leistungen  tatkräftigr
mithilft,  den Beschlüssen  und  Anregffingen  in  den Kon-
zilsdÖkreten  zum  Durchbrufö  zu verhelfen.  '

Mit dem Dekanatsmännertag  am 19. Feb,ruar  in Land-

eck wurde  diesö Arbeit  im Dienste  des Konzils  erfolg-
reich  fortgesetzt.  Es warei'i  über  200 Männer,  die  auf-
merksam  den Worten  der .Referentien  lauschten.  Kanz-
ler Msgr.  Hans.  Jochim  Schramm  sprach  zum Thema  :
,,Mündig  in der Kirche,  verantwortlich  in  der  Welt".
Dr, 8epp Fill,  der 8ekretär  der Männerbewejung,  ent-
warf  Thesen  für  den Auf  bau einer  lebendigen  Gemeinde.
Der  'I'ag war gekrönt  durah  einen Gemeinschaftsgottes-
dienst im Versammlungslokal.  'Eine  besondere  Note  er-
hielt der heurige  Dekanatsmä,nnsrtag  durch  die Darbie-
tungen der Sängergruppe  Grins-Pians  unter  Dir.  Hans
Nöbl  sowie durch  füe Anwesenheit  zahlreicher  Ehrengäste
untier ihnen  Prodekan  Oons. Aichner,  Bezirkshauptmann
Hofrat DDr.  Walter  Lunger  und  Nationalrat  Franz  Re-
gensburger.  Die Durchführung  des  Dekanatsmännertages
stand  wiederum  unter  der bewtihrten  Leitung  von  Nng.
Max  Juen.

Mittex»  hineixx!
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a Autofabrer  als ,,aHalbscbub'-Tomisten"
Der  Winter  ist  noch  nicht  vorbei:

Jedes Jahr kommt es in Osterreidi zu zahlreiaien Berg-
'unfällen.  Meijt  sind  es Unbelehrbare,  die bei s*le*tem  Wet-

ter  pnd  mit  mangelhafter  Ausriistung  sd'iwierige  Touren  unter-

nehmen.  Die  Warnungen  von  Einheimisaien  und erfahrenen

Bergsteigern  werden dabei in den Wind gesd'il@gen. Die Mfö-
ner der Bergrettungsdienste,  der Exekutive,  freiwillige  Helfer

usw. sind  es dapn,  die diese ,,Ha1bsohuh-Touristen"  oft  unter

Einsatz  ihres Lebens  aus der Bergnot  erretten.  Sol*e  Vorfälle

wmden  stets heftig  diskutiert  und jedermann  verurteilt  jene,

die niföt  nur  si*  selfüt,  sondern  aud'i  andere  unnötig  in Ge-

fahr  gebracht  haben.

Halbsföuh-Touristen  gibt  es aber auai  unter  den AutoFah-

rern.  Gemeint  sind  jene, die zwar  auf  die eigenen,  nidit  afür

auf die  ,,Beine"  ifüer  Autos  schauen und  rfüt Sommerreifen

in  winterliche  Gebiete  Fa&en.

Das  Kuratorium  für  Verkehrssicherheit  (KfV)  stellt  dazu

Eest, daß es Wo&e  un'i  'Wo*e  auf  den österreichischen  Alpen-

pässen, Gebirgsstraßen  und  in Schigebieten  aus diesem Grund

zu  zahlreichqn  Verkelirsunffüen  und  Verkehrsstockungen

kommt.

Das seit einiger  Zeit  milde  Wetter  hat  viele  Autofahrer  dazu

verleitet,  die  Winterbereifung  ihrer  Fahrzeuge  bereits  gegen

Sommerreifen  auszutausdien.  Gfö&enteils  tro*ene  und  sd'inee-

freie  Straßen  -  liauptsächlich  in veföauten  Ge§ieten  -  waren

der  Anlaß  dazu.  Wenige  scheinen jedodi  damit  zu refönen,

aaß durch  einen  plfüzlichen  Temperatursturz  wieder  Schnee-

fälle  und  Glatteisbildung  eintreten  können.  Diese  Witterungs-

vefönderungen  sind  in kiirzester  Zeit  mögli*.

So kommt  es dani'i  -  ):ieispielsweise  übers Wo*enende  -

daß Autofahrer  füi  der  Rüdcfahrt  tieEvers&ineite  Straßen  vor-

finden,  auf denen  sie ,,tro*enen  Rades"  in  die  Schi- und

Ausflugsgebiete  ihrer  engsten  Umgebung  gekommen  sind.  A!:+-

gesehen  von  den  Schwierigkeiten  und Gefahren,  die sie da-

dur*  selbst  herauföes*wören,  haben  sie unter  Umständen

auch re*tli*e  Folgen  zu gewärtigen.

Neben  einer  Reihe  von  öfüi*en  Vors*riften  und  Besförän-

kungen  gibt  es Gesetzesstellen,  die den Gebrauch  voii  Winter-

reifen  bzw.  Schneeketten  verlangen  oder  anempfeMen.  Die

örtliahen  Vorschriften  füstehen  darin,  daß dura'i  die Bebßrde

ein  allgemeines  Fahrvert+ot  verfügt  und mittels  Verkehrszei-

a'ien  besaiildert  wird,  von  dem  laut  Zusatztafeln  nur jene,

Fahrzeuge  ausgenommen  sind, die Winterreifen  oder Sfönee-

ketten,  montiert  haben  (z. B. am Präbi*l  in der Steiermark).

Lassen  es die Witterungsbedingungen  und  der Straßenzustand'

zu,  so werden  solche  Straßen  für  den  allgemeinen  Verkehr

freigegeben. Außerdem sind die Exekutivorgane  gemäß S 97
Abs.  3 der StVO  dazu  fürefötigt,  Kraftfahrern  im Einzelfall

das  Befahren  einer  bestimmten  Straße  mit  Sommerreifen  zu

verbieten,  wenn  dort  eindeutig  Winterreifen  oder 53föneeket-

ten verwendet  werden  miissen.

Es ist also  auf jeden  Fall  ratsam,  bei Fahrten  in winter-

li*e  Gebiete,  bei längeren  überlandfahrten  und  bei ungewis-

sen Witterungsbedingungen  nur  mit  Winterreifen  zu fahren.

oder  Sd'in'eeketten  mitzunehmen.  ' (KfV)

Hohes  Alter

Am  l. März  feiert  in Zams,  fSanatoriumstraße  8, .Herr

Johann  Grüner  seinen  83.  Geburtstag.  Wir  gratulieren

recht  herzlich  I
Rrhnrhq('rr'hvirhts»n

Tiroler  Mannschaftsmeisterschaft  Gruppe  West.  Nach

einem  3 : I 8ieg  gegen  Imst,  konnte  die  Landecker  Mann-

schafj,  Eisner,  Plangger,  Pöllauer,  Bauer,  einen  4 :O Sieg

gegen  Ibk-Pradl  erringen.

Klubabend  wieder  jedönMittwoch  im  Hote18chrofenstein

SSC  Landeck Do:rnbirn

Der  St.hlittschuliclub  Landeck  fährt  am  8amstag,

den 2!).  Februa.r  1966  nach  Feldkirch.  Gegner  wird  -dör

80  Dornbirn   seini

Alle  interessierten  8ch1aühtenbumm1er  können  mit  einem

Omnibus, ab 4andeck, Stadtplatz 14,30 Uhr, ' die Fährt
mitmachen.  Fahrpreis  8  30.-.

 Anmeldungen  : Eichul'ihaus  Netzer

Gildenmeisterschaft  Zams

Zimmergewebr  und  Zimmerpistole

Die  am  IL:  Februar  durcbgeführten  Gildenmeister-

schaften  erbrachten  folgende  Ergebnisse  : l.'  und  Gilden-

meister  1967  8cheiber  Ka.rl,  347/10;  2. Dr.  Friedl  Pezzöi,

347/9 ; 3. Wiicherer  Eiepp ; 4. Venier  Alois  ; r3i. 8c1föpf Ru-
dolf  ; 6. 8treng  Alois  ; 7. Wucherer  Alois  ; 8. %heiner Alois  ;
9. Grüner  Hubert  ; 10. Burger  Peter.  Seniorenkl.  : 1. und

Gildenmeister  1907  Kostolnik  Johann.  Damen:  l.  und

Gildenmeisterin  I967  Sühwarzenbacher  Edith  812  a 2. Pezzei

Herta  307; 3. Eichöpf  Maria.  Jungscliiitzen:  1. und  Gil-

denmeister  Theiner  Edmund  297  ; 2.' Zangerl  ..Josef  ;

3. 'I'ßurner  Alois;  4.  I'raxl  Herbert;  !).  Oberpra'i'itacher

Anton.  Zünmerpistole  : 1. und  Gildei'imeister  1967  Graber

Alois  ; 2. Pfandl  Hans  ; 3. Mair  Josef  ; 4. Rangger  Josef  ;

5. Deisenberger  Josef.

B  u n d e s g il  d e n f  e r nw  e t  tk  a m p f

Nach  den.guten  Plazierungen  im  letzten  Jahr  traten  am

12. 2. 1967 in Zams  die Gilden  Za4is,  8ti.  Anton,  8chön-
,wies  und  erstima.ls  auch  die neugegriindete  8ühiitzengi1de

Pfunds  in diesen gesamtösterr.  Wettkampf.  Di@ Leistun-
gen  waren  anspreföend.  Vor  allem  pine  deutliche  Leistungs-

steigerung  der  8pitzenresu1tate  sowohl  in  der  8chützexi-

als auch  Damenklasse,  in der Einzcl-  und Mannschafts-

wertung;  Dieser  Wettkampf  wird  ersti  am  I0.  3.  abge-

schlossen.

Vorföufiige  Ergebnisse  :

Einzelwertung:  Allg.  Kl.:  l.  Wucherer  Sepp,  Za.ms;

2.'Dr.  Friedl  Pezzei,  Zatns;  3. Falch  Jo,hann,  St.  Anton;

4. Wucherer  Alois,  Zams  ; !).  Saxiteler  Kurt,  St.  Anton  ;

6.  Ebster  Luis,  8t. Anton;  7.  Schöpf  Rudolf,  Zams;

8. Pfeifer  Siegmund,  8t.  Anton  ; 9 Redolfi  Josef,  Sti.  An-

ton;  lO.  Theiner  Alois,  Zams;  ll.  Poberschnigg  Max,

Pfunds;  12. 8cheiber  :Karl,  Zams;  13: Ladner  Hermann,

Zams  ; 14.  Nigg  Ludwig,Zams  ;  l5.  Larcher  Franz,  Pfunds;

16, '%7enier Adolf,  Schönwies. Jungschützenklass<;  : l.  Alber
Robert,  St. Anton  ; 2. Theiner  Edmumj',  Zams  ; 3. Thur-

= ner  Alois,  Zams  ; 4. Oberprantacher  Anton,  Zams  ; 5. Traxl

Herbert,  Zams.  Damenklasse:  1. Schwarzenbacher.Edith,

Zams  ; 2. Pezzei  Herta,  Zams  ; 3. 8chöpf  Maria.

Mannschaftswertung  : Zams  I, 1022  ; Sti.  Anton  I,  1021  ;

Zams II,  975 ; St. Anton  II,  973 ; 8ams IIIa, 940 ; Pfunds,
871;  8chönwies,  796.

Stadtfeuerwehr  Landeck  ermittelt  ihre

Schimeister

Schon  traditionell  geworden  sind  die  Schimeisterschaften

der Stadtfeuerwebr  Landeck,  wo in kameradschaftlicher

Art  und  Weiss  die  Besten  im Schifahren  ermitte]t  werden

Die  Ergebnisse:  Zugwertung:  l. III.  Zug  (Perfuchs)

mit  Zangerle  Ernst,  Bock  Georg,  Zangerle.Bobefö,  Weins-

eisen  Edi  und  Sföweißgut  Erich,  Gesantzeit:  2.91,6;

2. II.  Zug  (8tadt)  mit  Probst  Arthur,  Massimo  Ohristoph,

. Bachmann  Willi,  Wechner  Norbert.und  Öhler  Gerhard,

Gesamt  : 3.30,2  ; 3. IV.  Zug  (Bruggen)  mit  Wa.lch  Franz,

, Neuner  Hanspeter,  Kurz  Roberj,  Erhart,  galter  und  Posqh
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Walter  ; 4. V.  -Zug  mit  Pöll  Oskar,  Hammerle  Willi,  Heipz

Hans,  R,udig  Hermann  und  Vogt  Hugo.  Einzelwertung  :

ia.  Probst  Arthur,  l  b. Zangerle  Ernst  miti  je !)6,2.  Beide

sind  daher  Gewinner  eines  sehr.schönen  Pokales  ! 3. Bock

Georg, 4. Weinseisen Edi, ,5. 8cheibe<  Friinz, C». Patsch
Robert,  7. Haslinger  Hans,  8. O}iler  Gerhard,  9. Neuner

Hanspeter,  lO.  Mark  Walter,-'  ll.  Massimo  Christoph,

12.  Witting  Peter,  13. Bock  Walter,  14. Bachmann  Willi

und  15.  8tein1echner  Walter.  Jtersklasse  I:  Zangerle

Röbert  'VOr. Schweißgut  Erich,  3. Wa]ch  Franz,  4.  Pöll

Oskar,  6. Brhayt  Wa.lter.  Altersklasse  II  : Mayt.h  Karl  vor

Thöni  Josef.

Bei  ader  Preisverteilung  im  Gasthof  Arlbcrg  (Pircber)

dankte  Stadtfeuerwehrkommandii.nt  Hueber'  allen  Teil:

nehmern,  aber  auch  all den  vielen  Spendern,  die  cs  er-

möglic)it.en,  so schönü  Pre.ise  fiir  die  einzelnen  ,ßenn-

liiufey"  der  Feuerwehr  zur  Verfügui-ig  zu  stellen.  Sein

Darik  aber  galt  auc}i  den  OrganÄsatoren,  aem III.  2iug
mit  8ühweißgut  Erich,  die keine  Mülie  gescheut,  hatten,

um  diese  ,,Meisterscbaft"  bestens  auszurichten.  Obmann

Hans  Walser  vüm  Eichiklub  Landeck  sprach  er den  Dank

und  die  Anerkennung  für  die  Zeitnehmung  aus,  und  schließ-

lich  vergaß  Stadtkommandant  Rudolf  Hueber  a,uch die

Kleinstsn  nicht  - vielleickt  werden  es auch  einmal  tücb-

tige  Feuerwehrmänner  (bis  auf  eine  junge  Dame)  - näm,

lich  die  Vorltiufer,  die  ausgezeichnete  Zeitei'i  ,,heraus-

fuhren".  Der  Preisverteilung  wohnten  u. a. auch  Bezirks-

feuerfflehrkommandant  jföton  Handle  bei.

Schtitzengilde  Landeek

Am  15. 2. 1967  fübrte  die 8chützengi1de  Landeck  ilire

diesjähri@e Meisterscbaft  durch  : Erster  und Gildenmeister
wuföe  Albert  8tad1er  mit  3!)8 Ringen  ; 2. Franz  Handle,

348  ; 3. Wilfried  Miiller,  347  ; 4. Oskar  Pöll,  343  ; ö. Albert

Grießer,  339;  6. Hermann  .Rangger,  33('i;  7. Aloiö  Purt-

ascher, 334  ; 8. Aiiton  Mätt,  329  ; 9. Adolf  Markart,  329  ;

lO. :Hermann  Rudig,  829 Binge.

Bester  Jungschütze  war  Albert  Grießer  jun.  mit  826  Rg.

Bei  den Damen  war  Maria  Kobler  mit  311  Ringen  vor

Ilse  Rangger  und  Rosemarie  Mtiller  erfo]greich.  In  der

Jtschützenklasse  blieb  Josef  Roilo  mit  282  Bingen  an

der  Spitze.

'Vergleichsschießen  im  Zimmergewehr

Garnison  Landeck  - Schiitzengilde  Landeck

Die !xhiitzengilde  Lande&  hielt im Junner 1967 ein Ver-
gleidxssföießen  ifö Zimmergewehr  mit  der  Garnison  Lande&

ab.

Die  Garnison  Lande&  hatte  mit  Osterreid'is  jahresbestem

&hützen  1966  Guido  Loa&er,  den  Nacionalklassesföützen

Waibl  tmd  Pöd'ier,  St. W, M. Sd'ieiber  eine Mannsd»aft  auf-

zuweisen,  gegen die die !xhützengilde  Landedc  keine  Chance

hatte.  Trotzdem  mal  es eine Ehre,  gegen soMe  Spitzensd'iiit-

zen zu kämpfen.  Unsere  Sföiitzen  wufösen  über  ihre  Normal-

form  hinaus  und konnten  so eine  große  Niederlage  verhin-

aern.  Erwfönenswert  ist,  daß unser Nad'iwudiss*ütze  Her-

mann  Rudig  die beste Zehner-Passe  hatte:  96 Ringe,  im Ver-

glei*  zu Loadcer  und  Waib,l  95 Ringe.

Loacker  und  Waibl  leisten  in Landeck  ihren  Präsenz-

dienst  ab.

Ergebnisse  :

Handle

Eitadler

Rudig

:Rangger

367 Ringe

364  ,,

355  ,,

328  ,,

1414  R.inge

Loacker

Waibl

Pöcher

8cheiber

Pöcher

Loacker

Waibl

Sülieiber

Betourkampf  :

Handle

8tad1er

Rangger

Rudig

3€)1 Ringe

36 €)

358

1406  Ringe

364 Ringe

362  ,,

336  ,,

334  ,,

1396  RingeDiff.  lO  R

SSC Iiandeck  - EC  Ehrwald  10  :8  (2  :3,  3 :4,  5 :1)

Zix  einem  Höhepunkti  der  Landecker  Eishockeysaison

wurde  das  Match  gegen  den.  Nationalligak!ub  BCi  Ehr-

wald.  In  einem  bis zur  letzten  Minute  spannenden  8pie1

gab es einen  verdienten  Landeüker  8ieg,  der  erst  im

Schlußdrittel  fixiert  wurde,  nachdem  vorerst  die  Außer-

ferner  vorn  lagen.  Der  SSOL  hatte  sich zu  diesem  Spisl

mit  dem  kanadischen  Spielertrainer  des  HC  Feldkirch,

Budy  Herebout  (12) i'ind  dem  oftmaligen  österreichischen

Auswahlspieler  Günther  Burkhart  (3) vom  IEV  verstärkt.

Herebout,  der sich mit  Mahlknecht  sehr  gut  versti'ind,

und präehtige  Kombinationen  au'zog,  war  die  i'iberra-

gende  Erscheinung  auf  dem  Eis,  und  mit,  5 Treffern  auch

der  erfolgreichste  Eichütze.  Mahlknecht,  sehr  gut  wie  immer,

war  3 mal  erfolgreich.  2 Tore  steuertie  Burkhart  bei,'der

durch  seinen  Einsatz  und  seine  großartige  Technik  be-

geist.erte,  vor  dem  gegnerischen  Tor  aber  zu  eigensinnig

war.  Die  besten  8pie1er  der Gäste  wnren  8triükerI  (l1)
Mörtl  (6) und  8tricker  II  (7).

Vereinsmexsterschaft  des  Schiklubs  See-Paznaun

Das diesjä)irige  Klubrennen  des  8chik1ubs  Eiee, wurde

am Sonntag  den 12. Februar  1967  bei strahlend  schönem

Wetter  abgehalten.  Der  Riesentorlauf  auf  der  Hexen-

ko'pfstrecke  war für die Jugend, Junioren  un4 der AlI-
gemeinen  Klasse  mit  4!)  Toren  von  8ühi1ehrer  Zangerl

Eryin,  Iscbgl,  sehr  flüssig  gesteckt,  erforderte  jedoch  von

allen  Teilnehmern  vollsten  Einsatz.  Die  technischen  Daten

der Strecke  I, die  in  2 Durchgängen  befahren  werden

mußte,  sind:  1.200  m IÄnge,'  220 m  Höhenunterschied,
45 Tore.

Fiir  die Damen,  Altersklasse  I und  II,  sowie  8chü1er

I und  II  wies  die Strecke  eine  IÄnge  von  950 m,  Hö-

henunterschied  200 m auf  und  war  mit  38 Toren  ausge-

flaggt,  8trecke  II  wiurde  in  einem  Dtirehgang  befahren.

Die  Strecke  war  tadellos  von Gcit,tfried  Narr  und  seinen
Helfern  präpariert.

Es waren  insgesamt  43 .füufer  am  8tart,  wovon  leider

9 disqualifiziert  werden  mußten.  Tagesbester  und  Olub-

sieger I4967 wurde  Gottfried  Narr. ulg.  K1. mit einer
Gesamtzeit  von  2,37;9.  Bei  der  Jugend  I konnte  "['hurner

Andreas  mit  einer  Gesamtzeit  von  3,02,7  ausgezeichnet

gefallen.  8ühü1er  I  mit  Rudi  Matt,  mit  einer

Zeit  von  1,f»8,8,  und  Schüleir  II  Schmid  Heinrich  mit

einer  Zeit  von  1,20,8,  lassen  einen  guten  Naühwuchs  er-

kennen.  Auch  die  Altersklasse  II  stellte  noch  ihre  Männer,

wovon  der, älteste  Teilnehmer,  Tschiderer  Martin,  mit

einer  Bestzeit  in  der  Alt.  Kl.  II  von  2,31,4  aufwarten
konnte.

In der  Damenklasse  II  konnte  sich 'l'schiderer  Luise

mit  der Zeit  von  2,21,3,  behaupten,  doch  wäre  für  die

Damenk-lasse  regerer  Zuspruch  zu wünschen.  Schließliüh

konnte-sich  in der Altersklasse  Handle  Arnold  mit  der

Zeit  von  1,19,O  den ersten  Rang  erkämpfen,  in der  wei-

teren  Folge  : Jugend  II  Mallaun  Martin  im ersten  Rang

mit  einer  Gesamtzeiti  von  4,39,7  und  Junioren  : Manaun

ßugen,  mit  einer  Gesamtzeit  von  3,34,6.
Das  Benrien  konnte  unfallfrei  abgewickelt  werden  und

war  voü  Obmann-8te1lvertreter'Walter  Tschiderer  aaus-

gezeichnet  organisiert.
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SSC Landeck  - HC Dprbirn  S :O (4:0,  I:O)

In  dem yahrsüheinlich  letzten  8pie]  auf  Landecker  Bo-

den  war  mit  dem  HCi  Dorbirn  ein  sehr  interessanter  Gast

aus dem  benachbarten  Bundesland  anwesend.  Leider  ließ

das sühlechte  Eis  keinen  brauchbaren  Vergleich  zu, und

die Begegnung mußte auüh  nach dez 2. Drittel  abge-

brocben  werden.'

Nach  anfangs  ausgeglichenem  Eipiel  gelang  es den  Land-

eckern  sich  entscheidend  durchzusetzen,  und  einen  siche-

ren  Vorsprung  herauszusühießen.  Zuerst  waren  es Schal-

haäs  und  Nagelschmied,  die  den  Gästetormann  bezwin-

gen  konnten,  dann  war  Mahlkneüht  zweimal  erfolgreich.

Das  zweite  Drittel  stand  wieder  ganz  im Zeichen  der

ffausberren,  doch  nur  8imon  gelang  es noch  eial  ins

a Schwarze  zu treffen.

Inwischen  war  das Eis  immer  schlechter  geworden  und

Eichiedsriahter  Hofer  sah siüh genötrigt,'  das  8pie1 abzu-

brechen, da 4ie Verletzungsgefahr  für alle Akteure  zu

groß  geworden  war.

Naeh  dem  8pie1 wurden  im  Hotel  Sührofensfein  der

verdiente  Obmann,  Stadtrat  Helmut  Dapunt  und  Spie-

lertrainer  Erich  Mahlkne<iht  geehrti.

Evangelischer  Gottesdienst  am Sonntag,  26. Feber

um  10.30  Uhr  und  Bibelstunde  am  Dienstag,  28. Feber

um  19.30  Uhr  in der Pfarrkanzlei.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  2(+.  Fehruar:  3. Fastensonntag,  6.30 Uhr  Messe

naa'i Meinung, 8.30 t$r  Jahresmesse für Johann, Josef und

Juditp Steffier, 9.30.Uhr  Pfarrgottesdienst  rnit 1. Jahresamt
für  Ferdinand  Krismer,  1l  Uhr  Messe  fiir  H. H.  Pfarrer

Wilhelm  Kerber,  19.30  Ulir  Messe für  die  Pfarrfainilie.

Montag,  27. Februar:  naffi  dem  3. Fastensonntag,  6 Uhr

Jahresmesse fiir Luise Fessler und Messe für Benedikt Knabl
und  verstoföe:ne  Angehörige,  7.10 Uhr  Messe für  Stefan  Fok,

19.30  Uhr  Kreuzweg,  so täglich!

Dienstag,  28. Februar:  nad'i  dem 3. Fastensonntag,  6 Uhr

Jahresmesse für Dr. Miohaeler und Messe fiir German Fritz,

7.10  Uhr Messe für Josef und Notburga  Haueis.
Mittwocb,  1.  Marz:  nafö dem  3. Fastensonntag,  6 Uhr

Jahresmesse für Herrn Köhle und Jahresmesse für Hermapn

Landerer, 7.10 Uhr 1. Jahresamt für,Florian  Seidlbö& und
Messe für  Stefan  Lami.

Donnerstag,  2. Marz:  nad'i  dem; 3. Fastensonntqg,  6 Uhr

Jahresmesse för Luise Marinitsch  und Messe naffi Meinung

für Franz  Fereberger, 7.10 Uhr Ja5resmesse für Heinrid'i
Falger  und  Messe fiir  verstorbene;  Eltern  Konrad  und  Hettnine

Wille,  19.30  Uhr  Heilige  Stunde,  Beia»tgelegenheit.

Freitag,  3. Marz: nad'i dem 3. Fastensonntag, Herz-Jesu-
Freitag  ' mit  PEarrcaritasopEer,  6 Uhr Ja&esmesse ftir Karl
Sdiwab'  jun.  und  Messe für  Dir.  Franz  &huhmadier,  7 Uhr

Segenmesse  für  den Frieden,  19.30 Uhr  Jugendmesse für

Jpsef und Isabella Sturm.
Samstag,  4. Marz:  na*  dem 3. Fastensonntag,  Priestersams-

tag, 6 Uhr  Messe für  Antonia  Strigl  und  Messe für  Heinrid'i

Erhart, 7 Uhr Jahresmesse fiir Raimund Hohenberger und

Jahresmesse für Aloisia und'Anton  Trenkwalder,  17 Uhr
Beiditgelegenheit,  29.30 Uhr  Andaföt  und Beiffitgelegenheit.

Besonderis:  In  dieser  Wod'ie  ist  Krankenversehgang.  -  Am

Sonntag,  26. Februar,  ist um 16 Uhr  die 1. Stunde  für  die

Mütter  der  Erstkommunikanten.

a«fü.  .,.1:.  ii)""lung  in  der  Pfarrkirche  Bxuggen

Sonntag,  26. Februar:  3. Fastensonntag,  7 Uhr  Messe fiir

Dina  Sffiaufler,  9 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr

Mssse für Josefa Fakh.

Montag, 27.,Februar:  6.45 Uhr  Messe ftir-Eltern  und  Ge=

sehwister  Landerer.

Dienstag, 28. Februar: 19.30 Uhr Jügefidmesse (Mädffien)

fiir  verstorbene  Eltern  Strolz.

Mittwocb,  1. Marz:  -19.30 Uhr Fasteninesse  der Erstkom-

munikanten  für Josef Gö;s*.

Donnserstag,  2. Marz:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene  El-

tern.

Freitag, -3. Marz: Herz-Jesu-Freitag,  ,19.30 Uht'  Faster;-

messe füj  den Frieden.

Samstag, 4. Marz: 6.45 Uhr  Messe. für  Alois  Breitenberger,

19.30  Uhr  Bußandadit.

C oltC,Jibaa*Luaauuu)  fü  der  Pfarrkirehe  Pexjen

Sonrztag,  26. Februar:  3. Fastensonntag,  6.30 Uhr  Messe

fiir Dritte  Ordensm;itglieder, 8.30 Uhr  Jahresmesse  fiir  Sieg-

fried  Höllrigl,  9.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr

Messe fiir  A1exar4der  Albl,  14.30  Uhr  Drittordensversammlung.

Am  26 Fel"+ruar  um 17 Ubr  ist  im Pfartsaal  des Klo-

sters  die 2. Mütterstunde  für  den  Erstkommunionunter-

rieht.

Montag,  27. Februar:  6 Uhr  Messe  fiir  Rosa  Kirsd'u'ier,

7.15 Uhr  Messe fiir  Engelbert  und Paulina  Zangerle,  Messe

fiir  Alexander  Egger, 8 Uhr Jafüesmesse  für  Rudolf  Zangerle,

Dienstag,.28.  Fehruar:  6 Uhr  Messe für  Maria  Sd,  für

Verstoföene  der  Familie  Antol  Drax,  7.15  Uhr  Messe  ftir

Emma Giggele, 8 Uhr Messe für Heinri*  und Josef RöC!!..

Mittwocb,  1. März:  6 Uhr  Messe fi';r  Sophie  Grisse,  7.15 Uhr

Messe fiir  Romarf  Heinz,  8 Uhr  Messe 'für  Alois  Ganahl,

19.30  Uhr  Abendmesse  mit  Fastenpreffigt.

Donrierstag,  2. Marz:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Dolzer  und

Prettner,  7.15 Uhr  Messe  fiir  ßudolf  und Aloisia  Tangl,

8 Uhr  Messe  als  monatl.  Frauenmesse,  19.30  Uhr  Heilige

Stunde.

Freitag, 3. Marz:'  Herz-Jesu-Freitäg,  6 Uhr Messe f'ür den

Frieden, 7 Uhr Messe für Balbina Partell, 8 Uhr  Messe fiir  Jo-
hann  Hainz.

Samtag, 4. Marz: Herf-Jesu-Samstag, 6 Ulir Messe na*

Meinung,  7.15 Uhr  Messe fiir  Leopold  Autengrufür,  8 Uhr

Messe nad'i  Meinung,  19.30  Uhr  Bußandad'it  mit  Beidxtlehre

für  Frauen  und  Miitter.  - '

Arzmerkung: Jeden Tag Fastenanda*t  um 19.30  Uhr.  Sams-

tag,  4. März,  ist  für  die  Frauen  und Miitter  der  Pfarre,

Beid'itgelegenheit,  mit  Bei*tlehre  und  Bußandadit.  Am  morgi-

gess Sonntag,  5. März,  ist um 7.30 -Uhr  Gemeins*aftskornmu-

nionmesse  der Frauen.

Ärztl,  Dlenst:  26. 2. 1967 (ntu  bei  wirklk.her  Dringlichkait)

Landeck4ams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,'  Landeek,  Tel.  84:1.

St. Antön-Pettneu  i Sprengelarzt  Dr. V. Haidegger,  Tel.  4 öl  14

Pfundsi-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg

Prutz-Ried  i Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Bied

Näehsta  Muttarberatung  i  Montag,  27. 2., 14 - 16 Uhr

Stadtapotheke  von 10-12 'Uhr geöffnei

Tlwag-Stömienat  (Landeok-Zaig)  Ruf  S110/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
26. 2. i  Tzti.  Krabb  Richard,  Landeük,  Innstr.  ll,  Tel. 2(fö

Der  Umstandsgürtel
Ist für jede werdende  Mutter  eine große Er-

lelchterung.  Triumph  pflegt  Ihre Figur,
Es berät Sle gerne
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Verkaufe  gtinstig  guterhaltenen

Kinderliegewagen  mit  Sportaufsatz.

Telefon  Landeck  433

Sie fiuden liei uns immer noeli
Einzelstücke  stark preisreduziert  in allen

Warengruppen,  auch Stoffreste

Werinsariar'twirdnithIva>rgassan!

Auto-

Motorrad-
m ffi#FiW%ii!ffffflRl

 DANKSAGUNG

Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anläßlich  des  Ablebens  unserer  lieben

Tante  Frau

."  Aloisia  Santer
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  unseren

I ' herUzl:sherstbenesoDnadnekrearuDssapnrkecghie%t adem HH.  Mons.  ,

' Dekan  Knapp  für  die  Einsegnung  und  die  Fiih-,

rung  des Konduktes,  Herrn  und  Frau  Dr.  Koller

für  die  ärztliche  Betreuunj.

Für  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden,

sowie  für  die  zahlreiche  Beteiligung  am  Begräb-

nis  sagen  wir  ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Zams,  im Februa;  1967.

Familie  August  Saurwein

I

Am l@Faa

Traktor-Kurs

4.3. 1966 16UhrEINSCHREIBUNG
Landeck,  Spenglergasse

INH.:  FERD.  HUBER

Landeck

Anträge  können  bei  der  Bezirkshauptmannsühaft

bereits  eingereicht  werden.

E-Herde

Zusatzherde

Öl-Öfen

Geschirrspüler

Abzugshauben

Kühlschränke

Abwasch-Kombi-
NEFF  bietet alles für die moderne  43li@4B4

Küche. Als und  vieles  mehr
NEFF  Fachhändler  und NEFF Kun-

dendienststelle  für  Westtirol  kann  ich Ihnen  auf  alle  NEFF-
Küchen-Geräte  GROSSHANDäLSPREISEbieten.  Überzeugen
Sie sich selbst  von der einrnaligen  Qualität  und Sc17iönheit.

niir hai ffl
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Das erste  Jahresamt  ftir  Herrn

l'loria:n  gpMp1'tförak

füidet  am  1. März  um  7.10  Uhr  in der

Pfarrkirche  Landeck  statt.

Il
a

Ellelhlaföen-üharSChW(J
Brautpaar  aüf  Wohnungssuehe.  Mib Maj-Britti  Nilsson,  Lena
Söderblom,  Jarl  4u11u, 8ven Linsberg  u. a.

Freitag,  24. Februar  19.45 Uhr  Jv.

Die Mordrexepte der Barbogs
Spionenrummel  um niahts.  Mit  Lino  Ventura,  Bernard  B]ier,
Mireille  Dara. Violetta  Marceau,  Blanchea  u. a.

Samstag,  25. Februar  17 u. 19.45 uhr  Jv.

Weltohne  Sonne
Der  größe  'Untersee-Expeditionsfüm.  Forscher  unter  Wagser

mit,  ihren  Gefüten,  schildern  Fisühe,  Meerestiere,  Tiefseeland-

schaften  u. a.

Sonntag,  2ß, Februar

Montag,  27. Februar

14, 1? u. 20 uhr

19.45 uhr

Todesfaust
Kügeln,  Karten  und Kokotten.  Kalifornien  im  Golt)rausch,
Miti  John  Wayne,  Roland  Reagan,  Rhonda  Fleming,  Coleen
Gray  u, a.

Dienstag,  28. Februar  ' 19.45  Uhr

Geheimagentin in Gihraltar
Spione auf  heißem  Pflaster.  Mit  Gerhard  Barry,'Hildegard
Knef.  Genevieve  Grad. Elisa  Montes'  u.  a.

Mittwoch.  1. März  19.45 uhr  Jv.

DOS 6eSeiI deF IWei
Ein  WildwesMrama..Mit  Alan  Saotiti,.  George Martiin,.  Susy,,
Andersen,  Mary  Badmayev,"  8y1via  8o1ar ui  a.'

Donnerstag,  2. März 19.45 Uhr

Ab Freitag,  3. Nlärz  ' Jv.

DerSieger  vonSamarkant

Zu  sofortigem  Eintritt  wird

netIa Varkiiufarin
mit  guten  Umgangsformen
gesucht.

Anton  Tlinkler
Landeck Uhrenfachgeschaft Tel.  778

Ä 4!)/66

Einberufung  der unbekannten  Erben

David  Maaß,  Landwirt  in Kaunerberg  Nr.  49,

ist am  6. Mai  1966  gestorben  und  hat  eine  letzt-

willige  Verfügung  nicht  hinterlassen.

Ob Erben  yorhanden  sind,  ist  dem  Gerichte  nicht

bekannt.

Es bestellt Herrn D7.  Adolf  Harold,  Notariats-'
substitut  in Landeck,  zum  Kurator  der  Verlassen-

schaft.

Wer  auf  die Verlassensohaft  Anspruch  erheben

will,  hat  dies binnen  sechs  Monaten  yon  heute

ab dem  Gericbte  mitzuteilen  und  sein  Erbrecht  nach-

zuweisen.  Nach  Ablauf  der  Frist  wird  die  Verlassen-

schaft,  soweit  die  Ansprüche  nachgewiesen  sein  wer-

den,  herausgegeben,  soweit  dies  nicht  geschehen  ist,

zugunsten  des Staates  eingezogen  werden.

Bezirksgericht  Ried  in Tirol:  Dr.  Rudolf  ItNsam

Raupenfahrer
auf  Oat. 95'a  H

MechanikerOder

Schlosser
werden  in  Dauerstelluug  aufgenommen.

jittg»:gal,Sts,e,n.g
Baumeister  Landeck

Telefon  !)28 und  805
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]hr  Spezialist

in  allen

Bettenfragen

Zuschriften  an die  Verwaltung  deg  Blattes

Hausmieistexaa

gesucbt!

Teppiche  W & r b e n a llf 8 la e
ß@d@HJH,lggB im Haus der Wohnkult,ur

LANDECiK.  Fisüherstraße  7 . - Telefon  9773

Düs Sehirmwefier ist im Anmürseh!
Damen-,  Herren-  und Kinderschirme,  auch

Reparaturannahmen  und Neubespannung  irii

Zum  baldmöglichsten  Bintritt  werden  gesncht:

1 Lehrmädchen

1 Lehrling

HOTEL  PO$T  - LANDECK Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Doppe  sch  afz mmern

Anerkanntes  WK  Mobe  E nr chtungsha

Mobe  ausste  ung und Mobe  passage  Ba



Gemeinde  blat,t 25. Februar  19f!7.

Ob Hoeh;üeits- oder Umstandskleid
wlr  halten  uns für Sie bereit.  Unsere  mo-
disch  dezenten  Modelle  werden  auch Sie

begeistern.

Gröhner-Betten  sind  doch

die  besten!  Voxhänge,  aJJe

Ärt  v,  Boden  Ihr  FachgesaMft

Arheitsamt Landeük, Tel. 818 817 Tapezierer Gröbiaer, Taandeck
Haben  Sie  übe:rsehen,  im  letzten

Gebeindeblatt  den  Gutschein  auszuschneiden  oder
warfen  8ie  tatsächlich  8 5.-  in  den  Papierkorb  ? Das

isti  doch  nicht  möglich  I

Es  erwartet  Sie  mit  Gutsühein  die
!ea.:-  'aWffilffi!Iffl!;  fflI

!
fM

b'Jl
!'P'
i_l'ä' li l 
icj

:)i[JIF]
1

J

j@
l,,  J pll,*

ff
a ,,lri'

l. l<ai:b-z t (ib-A F-i

iANGEBOT
l...

vom20.2.-25.2.
i I

IfA Praise
 laisfüngst»eweiseI

l-
Wedl kröfiiger Obsfler
38o/o  - 0,7 It. Flasche  inkl. Flasche

' und Steuer  nur

29.80
' ,,l"  Maikensfrumpfe

1 Paar nur

6.80
Fewich Parvuli,  felnste  boden-  '

i Oetunkte.Klelt'ikekse  - 1 Beutel
I &  jlÄ

Ö@4U

RIQD) Schmelzkäse sortiert
Butterkäsle,  Cremkäse,  Gustokäse,

Alerik&se,  Sehlnkenkäse
1 Schachtel  - 5 Portionen  (l50  g

9.30I
I
I

i- i i i ,

IPA
"' I T FII  ' r - I' I '1

Norge -,"'rh.ti.ra{'htpit«igttng,  1,10d0(:3
Malserstraße  68  - Tel.  9!)24

tSchmiedeiserne

GRAB-
KREUZE

in  allen  Ausführungen,

nach  eigenen  oder  frem-

den  Entwürfen

Bau-  u. Kunstschlosse-

rei  - Portalbau

RUETI
GRINS  - Telefon  73104

Die

BfeillÖSSlÖöilne
löSÖFUCk

gastiert  am Samstag,  4. März,
um  20 Uhr  in der  Aula  Landeck
mit  dem  Lachschlager:

,,Wann  die  Liab  net  wär"

Kartenvorverkauf  : Buohhandlung  Grissemann
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sch«nesKuhkallitiübstiammüng
zu  verkaufen Ladner,  Stanzerleite

Holzbütte  8 X  6 m

sehr massiv,  mit  Ziegeldach  zu verkaufen.

NUENER BRUGGFELD8TB  A88E

AHGEBOT
vom  24.Febr.  bts 3.Marz1%7i

WEISSE
BOHNEN

fP €)RTUGIESISCfü

SäRülNEN
In reinem  Ölivenfü 2 nOSEN

...  zum.Desserti

PFlUUMENKOMPOTT
tius reifen  Früföfen  1-kg-Dose

nRajsigl"

SCHOKOlänE, gefullt

(Rum-Asehanti, Himbear, Zltron) 3 TJIFElN

TnSCHENTUCHER
(mi+u.ohnaMan*hol)  2D«)PPELPCKG.

HAARSPRjlY 24.aoin der  großan  16-ox-Doa*
fümiilffl&  amphhliini,  flkhl  kmilllim  Ilffilpiilii

Jung  gefreit,  hat  nie  gereut...

Zur besten Aussteuer  der Jungen
gehört  der Rat der Alten:  Er soIl
in keinem Heim fehlen,  der
millionenfach  erprobte
KLOSTEFIFFIAU MELISSENGEIST,
das bewährte  Hausmittel,  das
bei vielen Alltagsbeschwerden
hilft,  das Wohlbefinden  wieder
herzustellen.

Klültertau
ffle}iffengeirt

Sprichwörtlich  gut

HOBELWARE

FIOHTEN-  u.  LÄRC!HEN  - FU8S-
BODENBIEMEN,  VORDA(IJ-,
WAND-  u. DEOKENSCHALUNG,,
PARKETTBN  INBIOHB,BUOHE,
LARCiHF;  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel. 0!)472  - 330

S

AUFR  I CH  'flGEN  DANK

sagenl wir  allen,  die meines  lieben Gatten, unseres treubesorgten  Vaters, Herrn

MARTIN  MAJEWSKY
Werkmeister  i. R.

im Gebete  gedachten,  ihn  auf  dem  letzten  Wege  begleiteten,  sein Grab  mit  Kfönzeti  und  B'lumen  schmückten  '
und uns schriftlich  oder  müridlich  ihre Anteiltiahme  aussprachen.

- Ünser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.  Geistlichkeit  von  Landeck  und Bruggen,  den behan-
delnden  Ärzten  während  seiner  langen  Krankheit  daheim  und  im Krankenhaus  Zams,  s6wie  den Ehrw.

' Schwestern  und dem Pflegepersonal  für  die aufopfernde  Betreuung.
 Affßerdem  gilt  unser  Dank  den Herren  Chefs  und  der  gesamteti  Belegschaft  der Textil  AG.  Landeck.
, Ein herzliches  Vergelts'  Gott  sagen wir  auch Herrn  San. Offz.  Stellv.  Hubert  Walterskirchen  ftir
. alle Hilfe  und Güte,  die er  unserem  lieben  Verstorbenen  in  besonderem  Maße  zuteil  kommen  ließ.

- Landeck,  im Februar  1967.  _
In  tiefem  Leid:

IDA  MAJBWSKY  MIT  TOCHTER  GERDA  

il m
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Jetzt  :sf  es Ze:t  für  före  Möbel-Sonderwünsche  bei
:Deisenberger.  Uber  IOO Deisenberger-Mifarbe:ter
würden  geaone das  ganze  Jahr  hindurch  jeden  Möbe
$onderwunsch  unserer  zahfre:chen  Kunden  erfüllen.

halb  mituns!Jetzt:stdie  Zöit.  in derwirfürS:e  Möbel-
Speziafanfertigungen  und  Urnbauten  vornehmen
können.  Ganz  nach  Ihren  individuellen  VÖrstellungen
und  in jeden  Raum  passend.  Ist das  nicht  ein
inteaessantea'  Vorschlag?  Vertrauen  Sie des

ha15 gerade  jet:t  auf
mm s

I
6511 Zams/Tirol Tel.  05442/442


